
CANTOR an D E D E K M D 

Halle a/S. d. 28^-^ A p r i l 1872. 

F ü r die freundliche Uebersendung Ihrer Abhandlung ü b e r Ste­

t igkei t und irrationale Zahlen d r ü c k e icb Ihnen meinen ergebens-

ten Dank auS. Wie icb mich scbon je tz t übe rzeug t babe s t immt 

die j enige Auf ï a s sung des Gegenstandes, welcbe ich, ausgebend 

von aritbmetischen Beschaftigungen, seit einigen Jabren mi r 

berangebildet, m i t der Ihr igen sachlicb übere in- ; nur i n der be-

grifflicken Einführung der Zahlgrössen findet ein Unterschied 

statt. Dass das Wesen der Stetigkeit i n dem bestebt, was bei 

Ihnen als solcbes bervorgehoben w i r d , dem stimme icb m i t Ueber-

zeugung bei. 

Halle d. 29*^- Nov. 73. 

Gestalten (*) Sie mir , Ihnen eine Frage vorzulegen, die f ü r micb 

ein gewisses tbeoretisches Interesse bat, die icb mi r aber nicbt 

beantworten kann ; vielleicht k ö n n e n Sie es, und sind GO gut, mir 

d a r ü b e r zu schreiben, es handelt sich u m folgendes. _ 

Man nebme den Inbegr i f ï aller positiven ganzzabligen I n d i v i ­

duen n und bezeicbne ihn m i t {n) ; ferner denke man sich etwa den 

Inbegr i f ï aller positiven reellen Zahlgrössen x und bezeicbne ibn 

m i t (x) ; so ist die Frage einfach die, ob sich (re) dem {x) so zuordnen 

lasse, dass zu jedem I n d i v i d u u m des einén Inbegr i f ï es ein und 

nur eines des andern gebör t ? ^ ^ f den ersten Anb l i ck sagt~m.an 

"sich, nein es ist n icbt mögl ich , denn (n) bestebt aus discreten 

Tbeilen, {x) aber bildet ein Cont inuum ; nur ist m i t diesem E i n -

wande nichts gewonnen und so sehr icb micb aucb zu der Ansicht 

neige, dass (n) und (x) keine eindeutige Zuordnung gestatten, 

kann icb doch den Grund nicbt finden und u m den ist es mi r zn 

tbun , vielleicht ist er ein sehr einfacber. 

(*) [Vgl. zu den Briefen von 1873-11-29 bis 1873-12-27 die zusammenfassen­
den offenbar spater geschriebenen Bemerkungen von Dedekind S. 18]. 

B R I E F W E C H S E L G A N T O R - D E D E K I N D lö 

Ware man nicbt aucb auf den ersten Anbl ick geneigt zu bebaup-

ten , dass sich (n) n icbt eindeutig zuordnen lasse dem Inbegr i f ï e 

^•^^aller positiven rationalen Zahlen^ ? und dennoch ist es nicbt 

.scbwer zu zeigen, dass sich {n) nicbt nur diesem Inbegr i f ïe , son­

dern noch dem allgemeineren 

•eindeutig zuordnen lasst, wo n^, ... n-j unbeschrankte positive 

:ganzzablige Indices i n beliebiger Zahl v sind. 

Halle d. 2^ December 73. 

Ganz ausnebmend f rente es micb, heute Ihre A n t w o r t auf mein 

letztes Schreiben zu erhalten. Meine Frage babe icb Ihnen aus dem 

•Grunde vorgelegt, wei l i ch sie als solche m i r bereits vor mehreren 

Jahren gestellt und mich stets i m Zweifel d a r ü b e r befunden babe, 

ob die Schwierigkeit, welche sie mir bot , eine subjective sei oder 

ob sie an der Sacbe bafte . Da Sie mi r schreiben, dass auch Sie 

ausser Stande seien, sie zu beantworten, so darf icb das letztere 

annebmen. — Uebrigens m ö c b t e icb b i n z u f ü g e n , dass ich mich nie 

ernstlich m i t ihr bescbaftigt babe, weil sie kein besonderes prac-

iiiscbes Interesse f ü r micb bat und ich trete Ihnen ganz bei, wenn 

Sie sagQn, dass sie aus diesem Grunde nicbt zu vie l Mübe verdient. 

Es ware nur schön, wenn sie beantwortet werden k ö n n t e ; z . B . , 

vorausgesetzt dass sie m i t nein beantwortet w ü r d e , ware damit ein 

T i e u e r Beweis des Liouvillescben Satzes geliefert, dass es trans­

cendente Zablen giebt. 

Der von Ihnen gelieferte Beweis, dass sich (n) dem K ö r p e r aller 

-algebraischen Zablen eindeutig zuordnen lasse, ist ungefahr der-

selbe, wie icb meine Behauptung i m vorigen Briefe erbarte. I cb 

nebme n\ «, \ + . . . + Ji\ = % und ordne darnacb die Ele­

mente. 

1st es nicht an und f ü r sich gut und bequem, dass man, wie von 

I h n e n bezeicbnend bervorgehoben w i r d , von der re*™ algebrai-

•scben Zahl reden kann, so dass jede einmal an die Reihe kommt? 

Wie Sie ganz r ich t ig bemerken, lasst unsere Frage folgende Fas-

sung zu : « kann {n) eindeutig zugeordnet werden einem Inbe-

^grifïe : 

•••.••) 


